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Großyerzoglich BadisHe

Staats - Zeitung .

Nro . 349 . Montag , den 16 . Dez . 18II .

Rheinische Bundes - Staaten .

Durch eine königl . baierische Verordnung vom Z . Dez .

wird besohlen , daß die Justizstcllen und Aemter alle ge¬

richtlichen Depositen unmittelbar an die Spezial - Schul -

dentilgungskafsc überliefern sollen , so wie diese wieder alle

an sie gelangende Depositengelder unmittelbar an die be¬

treffenden Justizämter auf Verlangen restituircn soll .

Der wcstphal . Moniteur vom 12 . d. meldet : „ Durch

Dekrete vom 10 . Dez . sind die Bcigadcgeneräle , Graf

von Wellingerode , Großmarschall , undChabert , Adju¬

tant des Königs , zu Generalkapitäns der Garden er¬

nannt . — Der Artikel der allgemeinen Organisation der

Armee , welcher verordnet , daß die Generalkapitäns der

Garden bloß aus den Dioisionsgenecälen ernannt werden

sollen , ist zurükgenommen .
"

Ebendaselbst liest man folgende historische Notiz über

das Schloß zu Kassel : , , Der Ursprung des Schlosses zu

Kassel verlort sich in die frühesten Zeiten des Mittelalters .
Die meisten Urkunden , welche zuerst der Stadt , oder

vielmehr des Fleckens Kassel ( Chassala ) erwähnen , spre¬

chen auch von einem Schlosse . Heinrich Raspe , Graf

zu Hessen ( der späterhin Landgraf von Thüringen ward )

ließ das Schloß ausbessern und die Stadt vergrößern .

Als mit ihm der Mannsstamm des thüringischen Fürsten¬

hauses erloschen war , verblieb Hessen nach einem blu¬

tigen Kriege mit dem Markgrafen von Meissen , der Her¬

zogin Sophia von Brabant , Tochter Ludwigs IV . , des

Neffen und Vorgängers von Heinrich Raspe . Sie be

gah sich mit ihrem Gemahle Heinrich , Herzog von Bra¬

bant , und ihrem , noch im zarten Alter befindlichen

Sohne gleichen Namens nach Kassel , welches sie zu ih¬

rer Residenz erkohr . Ihr Sohn und Nachfolger , Hein¬

rich , das Kind genannt , erster Landgraf von Hessen ,
ließ das alle Sch -oß , das er vorfand , niederrcissen , und

an dessen Stelle ein größeres , jedoch von Holz , erbauen .

Der Grund hierzu ward im Jahre 1277 gelegt . Land¬

graf Ludwig 11 . ließ im Jahre 1466 dcn Theil des Schlos¬

ses , der nach der Stadt zu geht , ausbessern , und mit ei¬

nem steinernen Fuß versehen . Da aber das Schloß im¬

mer baufälliger wurde , so hielt Wilhelm III . es für rath -

sam , es ganz von neuem aufzuführcn , und ließ im Jahr

r gvZ den Thril , der nach dem Flusse zu geht , ganz von

Stein erbauen ; es ist derselbe Flügel , den die schrekljche

Feuersbrunst vom 24 . Nov . dieses Jahres in Asche legt «.

Philipp der Großmüthige vollendete das von seinem Va¬

ter angefangene Werk , und ließ von 1557 bis 1562 den

Pallast so einrichten , wie er auf wenige Veränderungen

bis in die neusten Zeiten geblieben ist . Er war seitdem

der beständige Wohnsiz der Landesherren , welche sich dar¬

auf beschrankte » , seine Umgebungen zu verschönern ; so

legte Landgraf Moritz die Rennbahn an , welche unter

diesem ritterlichen Fürsten zu Turnieren und andern edlen

Spielen gebraucht wurde . Zu Anfang des 7jährigen

Krieges ( >757 ) verließ Landgraf Wilhelm VIII . seine Re¬

sidenz bei Annäherung der französischen Armee . Der Mar¬

quis von Contades nahm Stadt und Schloß in Besiz ,

welches nach und nach die französischen Generale , Graf

von Berchiny , Herzog von Agen , Prinz von Soubise

und Herzog von Broglio als Gouverneurs bewohnten .

L .ezterer räumte die Stadt im Maimonat 1758 , und

» ahm sie zweimal wieder in Besiz , im Juli 1758 und

im Jahre 1759 . Im Augustmonat des leztcn JahreS

giengcn dis Alliirten auf die Stadt los . Der französische

Befehlshaber , von Villeterque , hatte nur 400 Mann

unter seinen Befehlen ; mit diesen zog er sich meist ins

Schloß , und erlangte eine Kapitulation . Zweimal siel

die Stadt nachher wieder den Franzosen in die Hände .

Im Jahre 1761 — der Marschall von Broglio war Gou¬

verneur — wurden sie förmlich darin belagert . Nach dem

Frieden kehrte der Landgraf , Friedrich II . , wieder nach
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feiner Residenz zurük , ließ späterhin die Festungswerke
schleifen und sezte das Schloß in die Lage , worin es sich
befand , als ihm die ruhmvolle Bestimmung ward , die

Residenz Sr . Maj . des Königs von Westphalen , unseres
gegenwärtigen durchlauchtigsten Landesherrn , zu werden .
Es hat aber dem Schiksal , das in diesem Zeitalter der

Regeneration allem Veralteten droht , nicht entgehen können ;
vielleicht war es Bcrhängniß , daß seine gorhischen For¬
men verschwinden sollten , gleich dem Feudalismus , an
den sie erinnern , vor einem neuen Gebäude , das edler

gedacht sey und weiser . "

Salzmanns Institut zu Schnepfenthal wird von sei¬
nem Sohn Karl fortgesczt , und zahlt jezt 32 Zöglinge
und 2 £ lehrende und erziehende Personen beiderlei Ge¬
schlechts , die meistens zur Familie des Verstorbenen ge¬
hören .

^
Am 12 . d . starb zu Augsburg der verdiente Verfas¬

ser der „ Unterhaltungen aus der Naturgeschichte " und
anderer Schriften , Pfarrer Wilhelm .

F r a n k r e i ch.

Ein kaiserl . Dekret vom s . Dez . enthalt die Verfü¬
gung , daß das Heimsall - und Abzugsrecht bei Erb¬

schaften , welche in Frankreich preußischen Unterthanen zu¬
fallen könnten , nicht gegen dieselben ausgeübt werden soll .
Dieses Dekret ist eine Folge eben derselben Maaßregel ,
welche Se . Maj . der König von Preussen am 6 . August
lezthin zu Gunsten der Unterthanen des sranzös . Reichs
genommen hat .

Die Großherzogin von Toskana befand sich zu Ende

vorigen Monats zu Livorno . Am 28 . wurde daselbst in

ihrer Gegenwart eine neue Brigg vom Stappel gelassen .
Die Großherzogin begab sich hierauf nach dem Hafen¬
damm , um die kaiserl . Flottille in Augenschein zu neh¬
men . Sie bestieg die Brigg Alacrity , und sah an Bord

derselben eine kaiserl . Fregatte manövriren .

Italien .
Am 5 . Dez . kehrten Ihre kaiserl . Hoheiten der Prinz

Vizekönig und die Vizekönigin mit Ihren Kindern von
Monza nach Mailand zurük . Die sanfte und heitere Wit¬

terung , welche den ganzen November hindurch in Ober -
Italien herrschte , hatte den diesjährigen Aufenthalt in
dem königl . Schlosse von Monza um mehrere Wochen
.verlängert .

O e st r e ? ch .
Am 3 . d . wurde zu Preßburg die Zl > , am 4 . die

32 . und am g . die 33 , Landtagssitzung gehalten .
Hr . Baron von Hügel , Minister S, . Maj . des Kai¬

sers bei Sr . königl . Hoh . dem Großherzog von Frankfurt ,
war in Wien eingetroffen .

Spanien .
Der französ . Moniteur vom n . Dez . enthält offi¬

zielle Nachrichten aus Spanien im Wesentlichen folgenden
Inhalts : Der Marschall Herzog von Dalmatien schreibt
aus dem Hauptquartier in Sevilla unterm 26 . Oktober :
Gen . Girard hat eine Bewegung gegen Caceres gemacht ,
und den Zwek erreicht , den er sich vorgesrzt hatte . Seine
Gegenwart hat die Zerstreuung des Korps bewirkt ,
das der Insurgenten - General Eastanos zu organisiren
bemüht war . Mehr als die Hälfte der Offiziere und
Soldaten dieses Korps wurde zerstreut oder gefangen ;
ein Theil ist in seine Heimarh zurükgekehrt . Eastanos
selbst mußte sich nach Poriugal flüchten . Der Batail¬
lonschef Brondel ist vorwärts Ares de los Caballeros
und Oliva auf mehrere Korps portugiesischer Divisio¬
nen gestoßen , hat einige hundert Mann getödtet und
eine größere Anzahl verwundet ; er kam mit einem
Zuge von mehrern hundert Ochsen zurük , die er
dem Feinde abgcnommen hatte . — Derselbe Marschall be¬

richtet unter dem 2 . Nov . folgendes : Gen . Girard brach
am 26 . Okt . von Caceres auf , um sich nach Merida zu
begeben . Er übernachtete am 27 . zu Arroyo de Moli¬
nos ; sein Hauptquartier wurde in diesem Dorfe aufge -

schtagen , so wie auch das des Herzogs von Aremberg ,
Kommandanten der leichten Reiterei . Man legte sich schla¬
fen , ohne weder irgend einen Posten auswärts , noch eine

Avantgarde aufzustellen . Gen . Girard war jedoch benach¬
richtigt , daß die engl . Division des Gen . Hill auf der
Gränze manövrirte ; mehrere Flanqueurschefs hatten ihm
angezeigt , daß der Feind mit starker Macht anrükte ; aber
seine Verblendung und thörigte Zuversicht gierigen soweit ,
daß der Feind am 27 . Abends schon in den ersten Häu¬
sern , eine halbe Stunde von der Stadt , war , ohne daß
er es wußte . Am 28 . war die erste Brigade , unter Kom¬
mando des Gen . Remond , schon auf dem Wege und

mehr als anderthalb Stunden weit , als der Gen . Hill
mit seinen Truppen bis zu der Wohnung des Gen . Girard
kam , ohne daß ein Flintenschuß gefallen war . Ei » Ba -
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taillon des 34 . und eins des 40 . Reg . waren in der Stadt
roU drei Feldstücken , und wurden auf solche Art durch vie

Nachlässigkeit ihres Chefs überfallen . Diese wackereSol -

datcn griffen jedoch zu den Waffen , sammelten sich schnell ,
schlugen sich durch die Feinde durch , und marschierten
den Gebirgen zu , aber nicht ohne Verlust . Der Herzog
von Aremberg , Oberst des 27 . Regiments , lZ Offiziere ,
worunter 2 Bataillonschefs , und 400 Soldaten mit Z
Kanonen wurden vom Feinde gefangen . Der Gen . Gi -

rard erretchke die Gebirge mit der Hälfte seiner zwei Ba¬
taillone , 500 Reitern und den Adlern der zwei Batail¬
lone . Der Uedcrrest der Division , unter Kommando
des Generals Remond , der eine Stunde vor Tag aufge -

brochcn war , kam zu Merida an , ohne etwas gehört
zu haben . Der Gen . Bron war beim Anfänge des Ge¬

fechts an der Spitze des 20 . Reg . , schnell gegen den Feind
angerükt , und hatte , vermittelst mehrerer Chargen , beige¬
tragen , die Truppen frei zu machen . Allein sein Pferd
wurde unter ihm erschossen , und er wurde gefangen . Der
Gen . Girard hatte auserlesene Truppen unter seinen Be¬
fehlen , und hat sich aus übertriebenem Zutrauen und
Dünkel schändlicherweise überfallen lasse » . Im Au¬
genblicke , wo er in Gefahr war , hatte man keine Wache
ausgestellt . Die Offiziere und Soldaten waren in den
Hausern , wie mitten im Frieden . Ich werde eine Un¬
tersuchung und ein scharfes Beispiel verordnen . Sobald
der Graf Erlon von dieser unglüklichcn Begebenheit benach¬
richtigt war , brach er nach Merida auf , wo die Engländer
bereits angekommen waren . Aber sie räumten den Plaz bei
seiner Annäherung , Nach dieser Unternehmung kehrten die
Engländer nach Portugal zurük , und der Graf Erlon folgte
ihneir nach . — M . Suchet meldet aus Murviedro vom 6 .
Nov . , daß die Division H

'abcrt die Vorstadt von Valencia ,
Serrauo , besezt habe , daß er den Grao , den einzigen Weg
aus de Stadl nach dem Meere , besetzen taffen werde ,und daß Gen . Henriod einen Insurgentcnhaufen öon &oo
Mann , der sich in der kleinen Stadt Balagucr vereinigt
gehabt , um die Ebene von Lerida zu beunruhigen , am
25 . Okt . überfalleii und größteniheilS aufgcncben habe . In
der Rächt vom >2 . ans den 13 . Rov . sandte Gen . Ma .
thicu , Gouverneur von Barcellona , Truppen nach Ma -
taro , dem gewöhnlichen Zufluchtsorte der catalonischenBanden , ad . Die Sladt wurde überrumpelt und die
dortigen Magazine zerstört . Die engl . Cskadre machteden ganzen Tag hindurch ein fürchterliches Feuer , dasaber keinen andern Eifolg halte , als daß 6 Einwohnervon Mataro getödtet wurden . Der Gen . Decaen bat , der
Uilnen Insel , las Medas , gegenüber , Batterien anle¬

gen lassen ; die Engländer hatten daselbst Derschanzungen
angefangen , um die Küstenfahrt zu schützen ; seit Eröff¬
nung des Feuers aus jenenBatterieii am 6 . Rov . aber kön¬
nen sie sich der Insel gar nicht mehr nähern , deren Be¬
satzung aus spanischen Rekruten besteht , wovon viele in
Kähnen sich zu den franz . Vorposten geflüchtet haben . —
Nach einem Bericht des Gen . Dorsenne aus Valladolid
vom . 2i . Okt . ist am 15 . Gen . Reynaud , Kommandant
von Ciudad - Rodrigo , der sich auf einer Rekognoszirung
tollkühn bis in Nähe des Feindes wagte , mit z Jagern
zu Pferde von einer Eskadron der Bande Don Julians
gefangen worden . Gen . Barne ' ist nun Kommandant
von Ciudad - Rodrigo . ( Der Beschluß folgt . )

Nordamerika .
Das engl . Blatt , the Courrier , vom 6 . Dez .

sagt : , , So eben erhalten wir eine Abschrift der Rede ,
womit der Präsident der vereinigten Staaten den Kongreß
eröfnet hat . Sie enthalt im Wesentlichen folgendes : Der
Präsident hatte sich geschmeichlet , daß die mehrfälligen
Bestätigungen der Zurüknabme der franz . Dekrete auch die
Zurüknahme der engl . Verfügungen nach sich ziehen wür¬
den . Leztcre Zurüknahme ist verweigert worden ; die
engl . Regierung leugnet , daß die franz . Dekrete wirklich
zurükgcnommen seycn , und giebt den vereinigten Staa¬
ten zu verstehen , daß ihre non - Importacion - Akte sie
Repressalien aussetzen könnte . Bei Anführung des Vor¬
falls zwischen den Fregatten , Präsident und Little - Belt ,
wirft er die ganze Schuld des ersten Schusses auf dew
engl . Kapitän Bingham . Er beschuldigt die engl ^ Regie -
rung , sich in die Angelcgenheiien der vereinigten Staaten
in Florida gemischt zu haben . Er führt an , dassFrank -
reich sein übriges Unrecht gegen die vereinigten Staaten
noch nicht wieder gut gemacht , auch das in Beschlag ge¬
nommene amerikanische Eigenthum noch nicht zurükgege -
ben habe . Frankreichs unerwanete Beschränkung der ame¬
rikanischen Einfuhr fodert gleichmäßige Beschränkung der
französischen Einfuhr . Mit Schweden sind die vereinig¬
ten Sraaren im Frieden , und die Sendung nach Däne¬
mark hat einen sehr guten Erfolg gehabt . Man ha : all¬
gemeine Sicherheitsmasregeln durch Befestigungsarbei¬
ten rc . ergriffen . Es ist nothwendig , noch weiter zu ge¬
hen ; da Englands Masregeln gegen den amerikanischen
Handel einen feindlichen Charakter an sich tragen , so
wird der Kongreß einsehen , daß es seine Pflicht ist, daS
Land in gehörige » VertheidigungSstand zu -setze» . Die Re¬
gimenter müssen vollzählig gemacht , eine Auriliarmacht
muß ausgestellt ; und die Anerbietungen der Volontärs
müssen angenommen werden ; man muß es für gesez-
widrig und strafbar erklären , Licenzen von fremden Re¬
gierungen anzunehmen . Im Ganzen hat diese Rede einen
feindlichen Charakter . "

Theater - Nachricht .
Dienstag , den 17 . Dez . : Abällino der große

Bandit , Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Hrn .
Zschoke.
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Darmstadt . siEdiktal - Vorladung . il Akt»

diejenigen , welche an Sen Nachlaß des am 7. Jul . dieses
Jahres zu Toledo , in Spanien , gestorbnen Premierlieute¬
nant , Gvtklieb Venator , im Großherzogl.chen Artillerie¬
korps , aus irgeno einem Grunde Ansprüche haben mög-
ten , werden hierburch , bei Strafe deis Ausschlusses, .aus-
gesordert , btefeifceu innerhalb sechs Wochen , von heute an
gerechnet , bei Unterzeichnetem Gerichten - und auszufühten .
Darmstadr , den 29 , Nov . i8n . •

Großherzoglich Hessisches Gericht Großherzoglichen
Artilleriekorps.

Hahn , Krach,
Gen. Major und Kommandeur Staabsauditeur.

des Großherz. Artill . Korps.
H v r n b e r g. j V 0 c l a d u n g . sj Der entwichene Jo¬

hann Storz , Leinweber von Schiltach , wird hiermit auf
Verfügung deö Großherzoglichen Hofgerichts zu Freiburg
vom 28 . Nov . U . No in civ . 57,2 össentlich,vorgeiaden,
sich binnen 4 Wochen vor dem Unterzeichneten Amte zu
stellen , widrigenfalls sein Vermögen konsiszirt, er des Ge¬
meinderechts für verlustig , und der ihm zur Last gelegten
Verbrechen des Betrugs und deff Ehebruchs für schuldig
wird erklärt werden. Hornberg , den 9 . Dez . 1811 .

Großherzogl. Badisches Bezirksamt .
F r y r. v. Liebenstein ,

Bühl . sS chulde n - Liq ui darivn .j Alle diejeni¬
gen , welche an die Joseph H i lz is che Eheleute in der

. Hundsbach eine Forderung zu machen Haben , werden cm-
durch ausgefvrdert , solche Mitwochs den 8. Januar 1812 -,
in dahiesigem Amlsrevisorat unter Beibringung der erfor¬
derlichen Bcweisurtunden um so gewisser zu Uquidiren,
als die NichUrscheinendcn nach geschlossener Li .qujdations -
verhandlung mit ihren Forderungen nicht mehr werden ge¬
hört werden. Bühl , de>n Zo. Dez . 1811.

Großherzogliches Bezirksamt ,
v . Brust .

- Veit. Wolfs .
Gernsbach . sSchulden - Liquidation . sj Alle

diejenigen , welche an den Bürger Martin Kugel den jün-
gern >n Staufenberg eine Forderung zu machen haben,
werden ausgesorderr , seiche am Freitag . , den 20 . des grächz
sten Monats Dezember , bei dem Großherz- glichen Awls-
revisorate Gernsbach um so gcw -sser anzumell-cn und zu
liqurdiren,,. weil in dem r.vorherzusiheBqn Falle- , daß hie
Schulden das Vermögen übe >steigen , nach Mghsggbe der
GanMdnungi verfahren werden wird , und alle » '. dsi sich
nich

'
r gemeldet haben , von der jetzigen Masse Mit ihren

Forderungen werden ausgeschlossen werden. Gernsbach -
den 22 . Nov , j8.ii . '

Jj ; Großherzogliches Amt . .
Hinderfado

Sch önau . sA ch-u l.deir - Liquidation . ^ Ueber
das verschulyktes Vermöge» des Joh. !M ü hg von Aster¬
steg wird ancmrch.der Konkurs eröfnet , und zur .Liquida-
rien seiger Schustssü , Tagsahrt ^auf den 2Z. Dezeurbeb an-
8 «ordnet , wozu adle jene , weiche eine Forderung an die

Masse zu stellen haben , des DerMekdung öes Mzlichen
Mchtheiis,-Mit dem Beisatze vorgeladen weiden , ihre Fs.
derung , ordnungsmäßig mit Beweisen unttrstüzt, an öl-be¬
sagtem Tage, in der Nevisoratsschreibstube dahier zu liqui¬
dsten. Schönau , den 13 . Nov . 1811 .

Großherzvgliches Bezirksamt.
Äckidrrn-anm

Vdt . Walter .
Gernsbach . sSchulden - Liquidation . ^ Alle

diejenigen , welche an 'den Erklehngmsbcsttzer Johann B u h-
linger zu Moosbronn Forderungen zu m-ichen haben,
werden hiermit unter dem Präjudiz , sonst nicht mehr da¬
mit gehört zu werden , aufgefordert , dieselben am 27 . De¬
zember d , I . bei Großherzoglichem Arnttzrevisorat dahier an¬
zumelden, und durch Vorlegung ihrer Brweisurkunden zu
Uquidiren . Gernsbach , am 19 . Nov . 1811 .

■ Großheczogliches Amt.
H in .de rfad .

Bühl . sMühlen - Versteigerung . j Dienstag ,
den gi d. M. wird d'

ie Taver Benders che Mühle zu
Unzhurst in dem Ochsenwirthshause daselbst öffentlich ver¬
steigert . Diese Mühle besteht in Haus , Scheuer , Stal¬
lung , Mahlmühle mit 2 Mahl .- und 1 Gerbgang , auch
1 Hanfplaul in dem Mühlhof zu Oberwasser, dann t Gar¬
ten , i -f Tauen Matten , an der Mühle gelegen , 2 Tauen
Malten, aus der Lutschbusch , und 2 Tauen , die Breit-
matt genannt , so ein Bar. v. Knehel ' sches Erblichen
sind , und gedachtem Bar. v. Knebel jährlich 14 Viertel
Mutz r , 1 Sester , iZ Vierling Haber aus dem Gartet'
dann in Geld 8 fl . aus der Breitmatt , ferner 2 Fast -
nachts - und 2 Erndtehühner , weiters dem Unzhu>st- r Hei¬
ligen 1 Vierling Wachs , und der Gemeinde Oberwasser
6 kr . Bodenzins geben . Bühl, ' den 7. Dej. I8li .

GroßherzegUches Nevisotat.
L i n ck.

St . Blasien . fUhren - Verkauf . s Nach ein-
gelaugter hohen . Direktorial - Verfügung : ä . 6 . Lörrach den
11 . dieses , No . 9733 , wird die hier sich befindliche Por¬
tal - Uhr den 21 . Dezember d. I . . an den Meistbietenden
öffenllich , Vormittags 10 Uhr , im hiesigen Gasthause ver¬
steigert werden . Diese Uhr , wtlche dre , Werker , nämlich
das Garzg - und .Zeigerwerk, ein Srund - und .Viertel-
stustd - Schlagwerk , hat , ist ganz von Ersen , aber sehr gut
gemacht -, mit -zwei- Glocken »«sichen ; - sie kann in jeder Kir¬
che oder sonstigem -Gedande ajsl Haupluhc verwendet wer¬
den . Die Haupthedingniß ist , daß -der Kaustchilling, nach
erfolgter höchster Rat si -alion -, gleich, baar bezahlt werden
müsse. St . Blasien , een 26 . Nov . i8n .

Großherzogl. Badische Grfällveewaltung .
. Keof.

1 . .
Achenbach.

Kgrls -ruhe . ssstastey - Sch litte n - G esuch . ^
Es wird ein noch Mtw limuchbazer - vsirsstzger Kasten -
Schlitten zu . kaufen.,A,srzcht ; wer einen -.folchen zu »« äu¬
ßern .gedenkt ,. ckelsebe solches dem Scaars -^eituugü -Eempcoic
zu melden.

'
. ' r ,
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